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^ 9îad) ben bergen m

Pon bem ebenen fanb tjerein mit Ittndjt *

Mad) ben Pergen ?og oie (Semitterfdjlaajt

Hit grimmigem toben unb Praufen,

(Ê0 gitterten alle Päume im Pdb
Knb angjUidjeo Mlogen erljob ftd} balb :

Pie mirb bort ba$ JUolhenljeer Ijaufen!

Podj al0 es |tdj warf on bie JUuenroanb,

In ruljigem Butlje bie rotberftanb

pilbblitjenben ponnern unb iradjen,
Penn iger unb Höndj unb (Senoßen traut,
Pie fyaben non oben Ijermebergefdjattt

Huf bie uolternbe Sdjaar mit fadjen. si!

bie ©etoitterfdjladjt

Inb ab fit Jtaj abgekuhjet bie Stirn
%n bem emigen, leudjtenben JUpenftrn

3|ï fte in bie tiefen gefunben.

Inb ijat ab betebenber Pafferfdjmall

Market ber frétait fdjü^enben Pali
Knb nerfajendjet hlaaenbe Inhen.

® Pank bir, erfrifajenbe i$etterfd)laa)t,

pu ließeft uu0 fdjau'n in be0 Potke0 Sdjadjt

Pie ebeljlen fôrje unb Steine;

Podj ba0 gleidje îtedjt nur, bie gleidje Pfliajt
Bann fte bringen |u êti an'o Sonnenii^t,

Jlber Inedjtfdjaft nie, bie gemeine.
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Nach den Bergen zog

Don dem ebenen ?and herein mit Macht ^

Nach den Bergen zog die Gewitterschlacht

Mit grimmigem Tobeil und Brausen,

Es zitterten alle Mnme im Maid

Und ängstliches Klagen erhob fich bald:

Wie wird dort das Molkenheer Hausen!

Doch als es fich warf an die Alpenwand,

In ruhigem Muthe die widerstand

Wloblihenden Donnern nnd Krachen,

Denn Ciger und Mönch und Genossen traut,
Die haben von oben herniedergeschaut

Auf die polternde Schaar mit Fachen. «

die Getvitterschlacht. .à
Und als fie fich abgekühlet die Stirn
An dem ewigen, teuchtenden Alpenfirn

Ist fie in die Tiefen gesunken,

Und hat als belebender Masserschwall

Bestärket der Dreiheit schützenden Wall

Und verscheuchet dlaoende Unken.

O Dank dir, erfrischende Wetterschlacht,

Dn ließest uns schau n in des Volkes Schacht

Die edelsten Erze und Steine;

Doch das gleiche Recht nur, die gleiche Pflicht

Kann fie bringen zu Ort, an s Sonnenlicht,

Aber Knechtschaft nie, die gemeine.
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